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Eine Mitgliedschaft, die sich lohnt 

Hamburg tritt Ländervereinbarung zur Förderung der Wissenschafts-
akademien bei 

Hamburg wird zum 1. Januar 2009 als achtes Bundesland der Ländervereinbarung beitreten, mit 

der sich die Sitzländer der deutschen Wissenschaftsakademien verpflichten, zu gleichen Teilen die 

Union der deutschen Akademien der Wissenschaften zu fördern. Dies hat der Senat heute be-

schlossen und gleichzeitig die Behörde für Wissenschaft und Forschung ermächtigt, eine Beitritts-

erklärung abzugeben. Der Hamburger Anteil an der Finanzierung der Union wird in 2009 rund 

45.000 Euro und in 2010 voraussichtlich 46.000 Euro betragen. Die Mittel sind im Haushaltsplan-

entwurf 2009/2010 berücksichtigt. Durch den Beitritt Hamburgs zur Ländervereinbarung kann ein 

Projekt der Hamburger Akademie der Wissenschaften nun von der Förderung durch den Bund pro-

fitieren.  

 

Ende Oktober 2008 hat die Union das Akademienprogramm für das Haushaltsjahr 2009 beschlos-

sen. In die Vorhabenliste ist auf Empfehlung der Wissenschaftlichen Kommission der Union auch 

das von der Hamburger Akademie der Wissenschaften angemeldete Vorhaben „LexGebär-

densprache“ aufgenommen worden. Das Projekt zur Entwicklung eines elektronischen Wörter-

buchs der Deutschen Gebärdensprache hat eine Laufzeit von 15 Jahren und wird in Kooperation 

mit der Universität Hamburg am Institut für Deutsche Gebärdensprache und Kommunikation Ge-

hörloser durchgeführt werden. Es hat ein Volumen von jährlich 570.000 Euro, davon tragen Ham-

burg und der Bund je die Hälfte.  

 

Die Union ist die Vereinigung der acht  deutschen Wissenschaftsakademien. Sie betreut die 

Durchführung gemeinsamer Forschungsvorhaben, organisiert das von Bund und Ländern geför-

derte Akademienprogramm und ist für die Evaluierung der Vorhaben zuständig. Das Akademien-

programm dient der Förderung langfristig angelegter Grundlagenforschung der deutschen Akade-

mien der Wissenschaften.  
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